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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Poſen, d. 7. Febr. In eben dem Grade, wie die Demobiliſi

rung der Truppen ihren raſchen Fortgang hat, ſo daß hier jetzt täg
lich Hunderte von Kavallerie, Artillerie und Trainpferden zum öffent
lichen Verkauf im Auctionswege ausgeſtellt ſind, hat der hieſige Fe
ſtungsbau, trotz der Jahreszeit, ſeinen ungehinderten Fortgang
ja der Bau ſcheint mit dreifach verſtärkten Kräften betrieben zu wer
den. Beim Berliner Thore namentlich wo bisher noch die ſchwäch
ſten Punkte ſich vorfanden arbeiten jetzt ſo viele Menſchen, daß ſie
mit Ameiſenhaufen verglichen werden können.

Dresden, d. B. Febr. Die erſte und zweite Kommiſſion der
Miniſterkonferenz, welche eine Zeit lang kombinirte Sitzungen gehal
ken, beräth nun ſeit mehreren Tagen wieder ſeparat, da die Vertreter
der Kleinſtaaten durch ihre abweichenden Anträge die gemeinſamen
Berathungen ſehr erſchwert hatten. Ueberhaupt treten in einzelnen
und ſelbſt Kardinalpunkten im Schooße der Kommiſſionen die verſchie
denſten Anſichten und Wünſche hervor. Deſſenungeachtet zweifelt man
nicht daran, daß der Hauptpunkt: die Organiſation des Neunerkolle
giums, ſchon in den nächſten Plenarſitzungen erledigt werden wird,
wenn Preußen, was man von Seiten der Vertreter Oeſterreichs und
der vier Königreiche zuverſichtlich hofft, den einſtweiligen Verabredun
gen getreu bleibt. Man wird dann wohl einen Zwang gegen die
Kleinſtaaten nicht ausüben, aber ſich für ſich konſtituiren, welche Wahr
nehmung für die erſtern ſchon hinreichend ſein würde, um ſie zum
Anſchluſſe zu beſtimmen. Vielleicht daß man hinſichtlich der Gruppi
rung Baden und Heſſen noch einige Zugeſtändniſſe macht.

Die Berathungen der Sachverſtändigen über die Zoll und Han
delseinigungsfrage ſind nun doch durch die vereinten Bemühungen
des öſterreichiſchen Miniſterialraths Hock und des preußiſchen Regie
rungsraths Delbrück ſo weit gediehen daß man ſagen kann der e
ſei unter der Vorausſetzung gegenſeitiger Zugeſtändniſſe ein jener Eini
gung im Ganzen günſtiger. Die Sachverſtändigen beabſichtigen jedoch
bald wieder zurückzugehen und einer aus ihrer Mitte zu wählenden
Kommiſſion die weitere Bearbeitung der einſchlagenden Fragen zu über
laſſen. Die Mitglieder jener ſcheinen ſich auf lange Zeit hier einrich

ten zu wollen. (O. A. 3.)Kurheſſen. Der Niederſächſiſchen Zeitung wird aus Dresden
geſchrieben, daß die von der Weſer Zeitung aus e Nach
richt, zwiſchen der kurheſſiſchen und öſterreichiſchen Regie
rung ſei ein Vertrag, wonach das kurheſſiſche Armeekorps nach Böh
men, ein öſterreichiſches aber für längere Zeit nach dem Kurfürſten
thume verlegt werden ſolle, entweder ſchon abgeſchloſſen oder im Be
griffe abgeſchloſſen zu werden, völlig aus der Luft gegriffen ſei. (Ein
Frankfurter Correſpondent der Deutſchen Reichs Zeitung will aber
wiſſen, daß es mit der Abſicht Oeſterreichs, eine Militarconvention
mit Kurheſſen abzuſchließen, ſeine volle Richtigkeit habe.)

Wien, d. 7. Febr. Es iſt nun beſtimmt, daß die Truppen
Zahl in Jtalien bedeutend vermehrt wird, man verſichert um
40,000 Mann, und es ſoll das ganze ſechste Armeekorps dahin translocirt werden. Es erhält die Velim mung eines Obſervationsheeres

an der weſtlichen Grenze der Lombardei. Möglich, daß dieſe Vor

ſichtsmaßregel weniger gegen Frankreich als gegen Sardinien gerichtet
ſein wird, deſſen Regierung allerdings eine immer ſchroffere Stellung
zu Oeſterreich einnimmt.

Frankreich.
Paris d. 7. Febr. Unter dem Handelsſtande, in der Finanz

welt, bei der Nationalgarde c. ſind bereits Subſcriptionsliſten für
eine dem Präſidenten darzubringende freiwillige Dotation im Umlaufe;
letzterer ſoll aber darauf nicht eingehen und lieber ſeinen ganzen Haus
ſtaat abdanken wollen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Febr. Jn der heutigen Si zhauſes erklärte Lord Sohn Ruſſell, e die ehe ber Kege

rung ſei, im Laufe der Seſſion eine Bill wegen Abſchaffung der
Lordlieutenantsſtelle von Jrland einzubringen. Hr. Hume
ſtellt hierauf an Lord Palmerſton die direkte Frage, wie die Sache
der flüchtigen Ungarn auf türkiſchem Gebiete ſtehe, und ob Ei
nige von ihnen befreit worden wären. Lord Palmerſton verſichert,
daß darüber zwiſchen Sir Stratford Canning und der Pforte Mit
theilungen ſtattgefunden hätten, mit der Abſicht, die Freilaſſung der
Gefangenen zu bewirken. Die Bemühungen deſſelben hätten jedoch
noch nicht den gewünſchten Erfolg gehabt. Einige von den zu
Schumla Zurückgehaltenen ſeien in der letzten Zeit nach Konſtantino
pel transportirt worden, er könne aber nicht angeben, zu welchem
Zwecke, ob um ſie frei ziehen zu laſſen oder an einem andern Orte

zu verwahren. tIn der päpſtlichen Angelegenheit iſt eine Deputation vom Lord
kanzler empfangen worden, welche eine proteſtantiſche von 6000 (2)
Advokaten gezeichnete Adreſſe überreichte. Der Graf von Winchelſea
überreichte der Königin in einer beſonderen Audienz ähnliche Adreſſen
aus Dover und etwa 10 verſchiedenen Orten der Grafſchaften Kent,
Newark c. Auch eine Korreſpondenz des Herzogs von Wellington
mit einem Hrn. Thompſon und einer Geſellſchaft iriſcher Proteſtanten
über denſelben Gegenſtand wird mitgetheilt worin ſich der Herzog
über falſche Auslegung und thatſächliche Entſtellung gewiſſer, in einer
von ihm gehaltenen Parlaments Rede gebrauchten Worte beſchwert
und urgirt, daß er nie an eine eventuelle Aufhebung der iriſchen Re
lief Akte gedacht habe. Die dubliner Proteſtanten möchten ſich mit
ihrer Angelegenheit an den Lordlieutenant von Jrland wenden, in
deſſen Reſſort ſie gehören. Ueber die Stellung, die Cobden zu
der Frage eingenommen, ſpottet der „Globe“ weidlich.

Jrn Dublin hatte man die Thronrede Dienstag Abends einige
Minuten nach 11 Uhr; um 2 Uhr Nachmittags deſſelben Tages war
ſie in London verleſen worden. Widriger Wind hielt das Dampf
ſchiff, welches ſie überbrachte, eine Stunde länger als ſonſt in See.
Gleich nach ihrer Ankunft würde eine zweite Ausgabe des n
Freeman gedruckt, durch einen Extrazug nach York un daß
durch die „Cambria“ nach Amerika geſandt. Es n Kirchen
der Thronrede weder der Kolonieen, noch der anglikan
zwiſtigkeiten die geringſte Erwähnung geſchah.



London, d. 6. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Ober
hauſes ſtellt der Marquis von Londonderry an den Konſeilpräſiden
ken Marquis v. Lansdowne die Frage, ob die Regierung die Ab
ſchaffung der Lordlieutenantsſtelle von Jrland in Betracht
ezogen und vor das Parlament bringen wird. Der Marquis v.
ansdowne erwidert, daß das Miniſterium die Bill einbringen wer

de. Wann Dies geſchehen werde, könne er nicht angeben. Auf eine
Interpellation des Earl of Fitzwilliam an Lord Minto: ob es wahr
ſei, daß er ſchon früher bei ſeiner Anweſenheit in Rom vom Papſte
mündlich oder ſchriftlich über die Abſichten des heiligen Vaters, eine
regelrechte Hierarchie in England zu gründen, Andeutungen erhal
ten habe, erwidert Lord Minto: daß an der ganzen Sache auch nicht
ein wahres Wort ſei.

Jn der Sitzung des Unterhauſes interpellirte Hr. Wood den
Premier, ob die Regierung gedenke, eine Bill wegen Aenderung des
Eides einzubringen, zum Frommen der jüdiſchen Untertha-
nen. Der Lord beantwortete die Frage bejahend. Lord J. Ruſſell
ſtellt dann folgenden Antrag: „Daß das Haus zu keiner Debatte
einer Adreſſe (als Antwort auf die Thronrede), welche Oppo
ſition finden könne, anders als in einem Comité des ganzen Hauſes
ſchreiten ſoll; ausgenommen in Bezug auf Angelegenheiten, welche
ſchon früher einem beſondern Comité vorgelegt ſind.“ Nach kurzer
Debatte ward dieſelbe bis zum 14. Februar vertagt.

Türkei.
Einem ſo eben erhaltenen Briefe aus Konſtantinopel zu

folge hat ſich die Pforte auf wiederholtes Anſuchen des engliſchen
und franzöſiſchen Geſandten bewogen gefunden, den General Dem-
binski in Freiheit zu ſetzen. Er hat ſchon Kutochi verlaſſen, ordnet
in Konſtantinopel ſeine Privatangelegenheiten und wird ſich von dort
nach Paris begeben.

Amerika.
Aus San Franeisco erfährt man, daß dort wieder eine große

W e iſt, welche einen Schaden von 20,000 Pf.
t. anrichtete. Der ganze Betrag des Goldes, welcher von der erſten

Entdeckung der Minen, im Juni 1848, bis zum December 1850 aus
eführt worden wird auf 70 Millionen Dollars, oder im Durch

chnitt 28 Millionen jährlich, angeſchlagen. Man glaubt jedoch, daß
der Ertrag bereits ſein Maximum erreicht hat. Jm Jnnern von Cali
fornien hat man Bleiminen entdeckt.

Vermiſchtes.
Zum Kroll'ſchen Brande. Wie die berliner Jnduſtrie

ſich eilig aller Gelegenheiten zu bemächtigen verſteht, um ſie für ihre
Taſchen auszubeuten, bewies auch dieſes Unglück. Die Flammen
wütheten kaum eine Stunde, ſo waren auf dem Platze vor dem Lo
kale bereits fliegende Marketendereien errichtet, um die in Maſſe her
zuſtrömenden Neugierigen zu reſtauriren. Am Abende wurden bereits
lthographirte Anſichten des Brandes verkauft. Die leipziger „Jllu
ſtrirte Zeitung“ hat bereits einem berliner Künſtler Auftrag zu einer
Zeichnung der Feuersbrunſt für ihr Blatt gegeben. Die Familie der
Eigenthümerin des Lokals und ſie ſelbſt hat einſtweilen bei dem kö
niglichen HofTapezierer Herrn Hiltl ein Aſyl gefunden. Von vielen
Seiten gingen ihr gleiche Einladungen und die Zeichen der lebhafte
ſten Theilnahme zu. Das Garten Mobiliar iſt, da es in einem Ne
bengebaäude verwährt wurde, glücklich gerettet, ſo daß der Betrieb
des GartenEtabliſſements mit Eintritt der beſſeren Jahreszeit ohne
Störung wird eröffnet werden können. Unter den vorliegenden Um
ſtänden wird der Beſuch gewiß noch zahlreicher ſein, als in den
früheren Jahren.

Wien, d. 5. Febr. Ritter von Francesconi, General
Inſpektor der Kaiſer FerdinandsNordbahn, hat ſich geſtern in Be
gleitung des berühmten Mechanikers Nevillis nach Wittkowein bege
ben, wo die von letzterem aufgeſtellte eiſerne Kunſtbrücke dem
techniſchen Gutachten unterzogen wird.
bar und binnen zwölf Stunden an einem anderen Orte aufgeſtellt
werden kann, trägt gegenwärtig ein Gewicht von 1600 Eentner,
wird von Lokomotiven mit 800 Centner befahren, und ſoll von der
Direktion der Nordbahn bis auf weiteres zwiſchen den Donaubrücken
aufgeſtellt werden.

An dem WaſhingtonMonument in Neuvork wird
bereits ſeit zwei Jahren gearbeitet. Es hält am Sockel 31 Quadrat
fuß, und iſt auf eine Unterlage von blauem Felſen gebaut. Darauf
kommt ein Marmorobelisk von 500 Fuß Höhe zu ſtehen. An der
Baſis ſoll er 55 Quadratfuß, an der Spitze 33 Quadratfuß halten.
Die Mauern ſind am Grunde 15 Fuß dick, und laſſen inwendig ei
nen Raum von 25 Quadratfuß, der bis zur Spitze ungeſchmalert
bleiben ſoll. Bisher iſt der Bau bis zu einer Höhe von 76 Fuß
vorgeſchritten. Das Aeußere wird mit einer Schicht von dem be
kannten Symingtonmarmor, der in Baltimore gebrochen wird, be
legt. Der auptbeſtandtheil des Obelisken iſt blauer Gneis und
wird die Außenſeite mit Reliefs und Gedenktafeln von allen Staa
ten r t werden. Der ganze Bau iſt auf nicht mehr denn
500,000 Doll. veranſchlagt.

Die beiſpielloſe Milde unſers jetzigen Winters bringt die ei
genthümlichſten inungen hervor. Jn Nottinghamſhire hat man

Dieſe Brücke, welche trag

im Januar einen wilden Vogel mit vier Eiern im Neſt gefunden.
Von der Jnſel Wight wird geſchrieben: Die Bäume bei uns haben
Knospen und Blüthen, die Ufer ſind bedeckt mit Schlüſſelblümchen
(primroses), die Rüben ſchießen in Saat, die Vögel ſind voller Ge
ſang, während die Gänſeblümchen die Wieſen ſchmücken und die Fel
der ſo fröhlich ausſehen wie im Mai.

Schleswig Holſteinſche Denkmünze.
Die Statthalterſchaft hat eine Denkmünze, einen ſogenannten

Geſchichtsthaler, aus Kanonen und anderm Eiſenwerke der Fregatte
Gefion und des Linienſchiffs Chriſtian VIII. auf der Carlshütte bei
Rendsburg gießen laſſen. Nachſtehend die Beſchreibung dieſer Münze

Avers: Die Beſchwörung der Landesrechte durch Chriſtian J., als
Stammherrn des Oldenburgiſchen Hauſes. Die weibliche Figur links vom
Altar bezeichnet das Herzogthum Holſtein, die hinter dem Altar das
Herzogthum Schleswig. Das Schild neben Holſtein zeigt das Neſſelblatt,
die Fahne der Figur Schleswig enthält die blauen Löwen. Der König
hat auf dem Bruſtharniſch das Kreuz des Dannebrogs, ſein Schild führt
das Wappen der drei nordiſchen Reiche und im Herzſchild das Oldenbur
giſche Hauswappen. Auf der Urkunde auf dem Altar ſteht:

Der Lande VPrivilege,
auf dem Fuße des Altars:

Ripen,
unten im Abſchnitt das Datum:

Mittwoch N. Invoc. 1460.
Die Umſchrift enthält die wichtigſten Fundamentalſätze der Urkunde:

Bat Se Bliven Ewich Wosamende Ungedelt,
Nicht Alse Enemnme Koninge To

DennemarkKen.
Revers: Der gewaltſame Angriff Dänemarks auf die Herzogthü

mer im März 1848. Die Figur zur Linken mit dem Wappen Hol
ſteins vor der Bruſt ſteht auf der Zinne von Rendsburg, die Figur zur
Rechten, Schleswig, ſpringt hinauf und hat bereits den rechten Fuß auf
der Zinne, während der linke noch auf dem Boden ſteht. Der von der
Seite des Schiffes kommende Lindwurm, aus dem königlich däniſchen
Wappenſchilde, ſteigt aus dem Meere auf und krallt mit der rechten
Tatze nach dem linken Bein der Schleswig, mit der linken nach der Zinne
Rendsburgs in der von ihm getragenen Königskrone befindet ſich eine
Jacobinermütze. Die Herzogthümer machen mit ihren Spießen eine ab
wehrende Bewegung. Die hinter Bergen aufgehende Sonne iſt das
Bild des erwachenden Deutſchlands. Die Unnſchrift enthält aus der
Proclamation vom 8. April 1848 die Worre:

Recht und Gerechtigkeit stehen uns
zur Seite

und auf der däniſchen Seite:
VWortvivlelsens Selvhjwlp.

(„Die Selbſthülfe der Verzweiflung.“)
Worte: entnommen aus der Adreſſe der Kopenhagener Bürger an den
König von Dänemark, vom 22. März 1848.

Von dieſer Denkmünze iſt eine größere Zahl hierher gelangt und
hat die Schwetſchke'ſche Sortimentsbuchhandlung am
Markt den Verkauf derſelben, das Stück zu 10 Sgr., übernom
men. Der Ertrag iſt einem der Schleswig Holſteinſchen Sache ge
widmeten Zwecke beſtimmt. Jeder Münze wird eine gedruckte Be
ſchreibung beigegeben.

Monats- Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. Oktober 1846.

Aktiva.1) Geprägtes Geld und Barren 12,360,700 Rthlr.2) Kaſſen Anweiſungen und DarlehnsKaſſenſcheine 2,949,300
3) Wechſel Beſtände 10,730,1004) Lombard Beſtänden 11,051,9005) Staats Papiere verſchiedene n und Aktiva 19,831,100

Paſſiva.
6) Banknoten im Umlauf 17,660,50075 Depoſiten Kapitalien 24,015,2008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo

nen mit Einſchluß des Giro Verkehrs 2,079,900
Berlin den 31. Januar 1851.

Königl. preuß. Haupt Bank Direktorium
(gez) von Lamprecht. Witt. Reichenbach.

Meyen. Schmidt. Woywod.

e eMit Bezug auf die S. 11 un es Geſetzes vom 24. Februar v. J.betreffend die Verwhleung des Staatsſchuldenweſens und in einer Slaeie
fchulden Kommiſſion (G. S. Seite 57), wird hierdurch bekannt gemacht daß

59 r Geheime OberFinanz Rath und General Steuer Direktor
a. D. Kühne, S2) der Geheime Kommerzien Rath Carl und

3) der Regierungs Präſident a. D. Graf von Jtzenplitz
von der erſten Kammer wiederum zu Mitgliedern der gedachten Kommiſſion ge
wählt worden ſind, und bei dir hierauf ſtatt efundenen anderweitigen Konſti
Sar der letzteren die Wahl des Vorſitzenden auf den Wirklichen Geheimen
Ober Finanz Rath und General Steuer Direktor a. D. Kühne und die des
Stellvertreters auf den Juſtiz Rath Gep pert gefallen iſt.

Berlin den 8. Februar 1851. Der Finanz Miniſter
von Rabe.

Dienstag den 11. Februar Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Geübt wird die erſte Hälfte der Compoſikionen zu Goethes Fauſt
vom Fürſten Anton Radziwill. Die Aufführung findet in der näch
ſten Soirée, im Laufe dieſes Monats, ſtatt. Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saalkreiſes für den
Monat Februar 1851 eingereichten Taxen.

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.

WeizenRoggengebäck. Zeback.

Name. StatShhnett Feines Brot e Schwarzbrot Seinen ſar
pro Pfd. prö Pfd. pro Pfd. 1 Sgr.

Loth Qut.

1. Cönnern Berger. eEberus. le 7 19Gerth 8 sGünther s l 20Harniſch sen. s 19Harniſch jun. 7 20Knauff. 10 s 18Lincke 1 s 18Schmidt. le s 18Schneider. 1 l s u 182. Löbejün. Berg, Guſt. 1 nete cDaute. e sFauſt, Andr. S s 18Göſchke, Fr. e 16Hädicke, Andr. s 20Hudemann. uLaue, Anton 4 3 6 7Rebentiſch, G. hThümler, Fr. 10 s 6120Thümler, C. 1 s l e 18W e g x 1 2 s 2in. ittwe Chriſt all. s 18Wettin Chriſtall jun. 11 8 e 20
Elſe. e 11 S 7 a 20Güte e ederWittwe Rathmann. 1 sRoſenfeld, Bernh. s 19Roſenfeld, Wilh. 8 19Schade, Wilh. 8 20Schade, Ferd. r e hPirl, Friedr. 1 S n geh h e

Halle, den 7. Februar 1851. Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Pferde- Verkauf.
Die dem SaalBitterfelder Mansfelder

See und Halleſchen Stadtkreiſe, in Folge an
derweiter Semobilmachung der Armee, von
Seiten des 2. Bat. (Halle) 27. Landwehr
Regiments zurückgelieferten circa 120 Stück
in gutem Fütterungszuſtande ſich befindenden
Reit und Zugpferde, ſollen

den 15. Februar c. von früh 9 Uhr an
auf dem Roßplatze zu Halle

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hier
mit eingeladen werden.

Auf Verlangen werden die Pferde durch den
Pang Amtmann Heine den Kaufliebhabern

ags vorher in den Ställen vorgezeigt werden.
Hierbei wird noch bemerkt, daß die dies

mal zum Verkauf kommenden Pferde die be
ſten von den Kreiſen geſtellten, meiſt zugerit
tenen und zum Theil Luxus Pferde ſind.

Halle, den 10. Februar 1851.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

Netourbriefe.
An den Schauſpieler Reindel in Mag

deburg, inl. 20 2) An Trebeſius in
h nebſt einem Packet gez. H. T.3) An Obublemare in Paris. An v. d.
Borke in Weimar. 5) An Rupp in Kin
delbrück. 6) An Schuſter in Mönchenbers
bei Gera. An C. C. C. Nr. 100 poste
restante a e, u A. 5 r o 5
Ziegenroth in Leipzig. 9) An Rudolphiin Vahme. 10) An Hienemann in San

erhauſen. 11) An Felgen in Btein bei
räg. 12) An Weiße in Erfurt. 13) An

Frln. Schröder hier. 14) An Eſenhut
in Frankfurt a. M. 15) An C. M. W. poste
restante Gr. Glogau. 16) An Tenndorf in
Jena. 17) An Körber in Neiße. 18) An
Wagner in Deſſau. 19) An v. Werther
in Zſcheiplitz bei Freyburg a U. 20) An Schu
bert in Coblenz. 21) An Scheuffler in
Berlin. 22) An Jacob in Leipzig. 23) An
Beck in Borwitz. 24) An Schleich poste
restante Cöthen. 25) An Schulze in Cöthen.

Halle, den 9. Februar 1851.
Königl. Poſt-Amt.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Leinewebermeiſter Chriſtoph

Carl Sachſe' ſchen Erben zugehörige zu Bün
dorf Nr. 4. des Hypothekenbuchs (Nr. 8 des
Kataſters) belegene Anſpanngut, von Haus,
Hof, Scheune, Ställen mit Garten und Ge
meinderecht, einer wüſten Bauſtätte, Wieſen
und den bei der Separation zugelegten Plä
nen, abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in unſerm Büreau IV.
einzuſehenden Taxe auf 2270 6
ſoll erbtheilungshalber

am 17. März d. J. Vormittags 10 Uhr
in der Gemeindeſchenke zu Bündorf unter
den bekannt zu machenden Bedingungen frei
willig ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 21. Januar 1851.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Kreisgerichts-Commiſſion Wettin

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tiſch
lermeiſters Wilhelm Laute zu Fienſtedt

gehörigen Grundſtücke, beſtehend aus Haus,
Stall, Scheune, Hof, Garten, Kabeln und
einem Ackerſtücke von 6 Morgen Flächeninhalt,
ſollen auf Antrag der hinterlaſſenen Erben des
letztern in einelnen Parzellen an Ort und Stelle
zu Fienſtedt

den 22. Februar 1851 Vormittags 10 Uhr
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe,
wonach das Gehöft auf 300 die Kabeln
auf 25 A und das Ackerſtück auf 400 ab
geſchätzt worden iſt, ſind täglich in unſerer Re
giſtratur einzuſehen.

Einige Vierzig dem Weißenfelſer Kreiſe wie
der zurückgegebene Kavallerie Landwehrpferde
ſollen Montag den 17. d. M. Vormittags 10
Uhr hier auf dem Platz vor der Stadtſchule
meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung
öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wer
den hierzu eingeladen.

Weißenfels, den 10. Februar 1851.
Der LandrathsAmtsVerweſer

RegierungsRath
Ulrici.

Die beiden mit einander vereinigten, in der
Leipziger Vorſtadt hieſelbſt belegenen Häuſer
Nr. 1586 und 1587 nebſt einem großen Gar
ten und dem darin neu erbaueten Hauſe ſol
len im Wege der außergerichtlichen Subhaſtation

am 28. d. M. Nachmittags drei Uhr
in meinem Geſchäftszimmer verkauft werden.

Jm Auftrage des Eigenthümers mache ich
dies mit dem Bemerken bekannt, daß der Zu
ſchlag dem Beſtbietenden, welcher ſich als zah
lungsfähig ausweiſt, ſofort nach dem Termine
ertheilt wird.

Halle, den 6. Februar 1851.
Der Rechts Anwalt

Riemer.

Der r r Bergener gehörige Grabbogen auf hieſigem Stadtgottesacker Nr. 16 ſoll es
Dienstag den 25. Februar d. J.

Geſtern 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietkauft werden. ſietend ver

Halle, den 10. Februar 1851.
Der Rechts Anwalt

Gödecke.

Bauſtellenverkauf zu Halle a/S.
Durch die projektirte und genehmigte An

lage eines neuen Stadtviertels mit einer da
ſelbe durchſchneidenden Chauſſee, welche die
Straßen von Leipzig und Merſeburg mit der
neuen Straße nach der Saale und ihren Aus
ladeplätzen verbindet und mehreren Verbin
dungsſtraßen, bin ich in den Stand geſetzt
eine bedeutende Anzahl von Bauſtellen verſchie
dener Größe zu verkaufen.

Durch die Lage des Stadtviertels in der
unmittelbaren Nähe der Stadt, des Magde
burg Leipziger und des Thüringer Bahnhofes
und des Waiſenhauſes, ſo wie der dicht vor
beiführenden Chauſſee nach Magdeburg Leipzig und Merſeburg, durch die circa 360 Ru
then entfernt liegende Kohlengrube (Beloh
nung), durch die mit ganz geringen Koſten an
zulegenden waſſerreichen Brunnen, eignen ſich
die Bauſtellen zu Anlage von Wohngebäuden
und Fabrikgehöften jeder Art.

Die ſehr geſunde Lage, der gute Culturzuſtand des Bodens, die freie ſchöne Ausſicht

über die Stadt und Umgegend, ſind noch mit
zu berückſichtigende Vortheile des Grundſtückes.

Käufer von Bauſtellen mögen ſich an mich
wenden und kann der Bauplan bei mir einge
ſehen werden.

Der Beſitzer Erfurt zu Halle,
am Ober Leipziger Thor.

in Burſche, der Rechnen und Schreiben kann,
ne geſnpe Steg Nr. 1768



Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof mit etwas Oekonomie, unge

fähr eine Stunde von Leipzig an einer der
belebteſten Straßen gelegen, iſt für 20,000
unter Anzahlung von mindeſtens 6000 zu
verkaufen. Auf portofreie Anfragen ertheilt
Auskunft Adv. Ferdinand Vrunner

in Leipzig, Brühl Nr. 3.

Das Vackhaus Nr. 1022 ſoll vom 1. April
d. J. verpachtet werden.

Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel,
um dieſelben ſchnell ünd ſchmerzlos zu ver
treiben, in Schachteln à 5

Zu haben bei O. arg Nr. 200.

Union.
Dienstag den 11. d. Mts. Ballotement.

Der Vorſtand.

Bei Otto Wigand in Leipzig iſt eben
erſchienen und in der Schwetſchke'ſchen
Sort. Buchh. (Pfeffer) zu haben

Was iſt die BVibel?
Iſt ſie

Gottes Wort oder ein Fabelbuch?
Dem chriſtlichen Volke beantwortet

von
G. A. Wimmer,

evangel. Prediger.

8. geh. 77, Ngr.

Oeffentliche Dankſagung.
Jch Endesunterſchriebener bezeuge hierdurch

der Wahrheit gemäß, unaufgefordert und nur
aus Dankbarkeit, daß ich

nachdem ich jahrelang an gichtiſchen
Kreuzſchmerzen und an rheumati
ſchem Schmerz der linken Schulter
gelitten und viele der geſchickteſten Aerzte
nahe und fern vergeblich um Hülfe gefleht
hatte, endlich durch eine Goldberger
ſche galvanoelectriſche Kette, und nur
durch ſie allein, völlig und bald her-
geſtellt worden bin.
Gern gebe ich Jedem darüber perſönlich

treue und wahre Auskunft; meine Umgebung
kann bezeugen, wie bald ich hergeſtellt wurde
und wie ich ſeit jener Zeit frei von jenen fürch
terlichen Leiden bin, daher ich dieſe Ketten
zum Wohle meiner Leidensgenoſſen empfehle.

Brieſenthal im Kreiſe Schlochau, Reg.
Bez. Marienwerder den 6. Januar 1851.

Der Gutsbeſitzer, Königl. Oberförſter
und Prem.-Lieutenant a. D.

Zimm.

Hofmeiſter Gärtner und Diener werden
geſucht durch A. Kuckenburg.

Mühlenverwalter und Werkführer, wel
che anſehnliche Caution ſtellen, ſuchen Stellung
durch A. Kuckenburg im alten Deſſauer.

Neſtauration Stumsdorf.
Zurückgekehrt in ihre Heimath

wollen ſämmtliche Wehrleute inStumsdorf und der Umgegend Sonn
tag den 16. Farruas einen Ball
grängiren und laden dazu alle Freun
de ergebenſt ein

die Wehrleute von der 6. Comp.
27. Landwehr-Regiments.

Der ehrliche Finder eines am Sonntag
Morgen in der Mittelſtraße verlorenen Ringes
mit Granaten wird gebeten, denſelben gegen
eine Belohnung am Jägerplatz Nr. 1085 ab
zugeben.

En Gemüſegärtner mit guten At
teſten ſindet Dienſt auf dem Nitter-
gute Benndorf bei Merſeburg.

Hierdurch zeige ergebenſt an daß ich mein in Halle unter der Firma:

Gebrüder
beſtehendes Geſchäft an meinen Neffen, Herrn
Jahren im Beſitze der Procura für daſſelbe iſt,
einkunft die jetzt vorhandenen Ketiva und Passiva in meinem Namen realiſiren.
für das mir in dieſem Geſchäft zu Theil gewordene Vertrauen und bitte
Nachfolger zu übertragen.

Berlin, den 1. Februar 1851.

Steinthal
Hermann Steinthal, welcher ſchon ſeit

übergeben habe und wird derſelbe nach Ueber
Jch danke

ſolches auf meinen

Heymann Steinthal.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend,

Onkel, Herrn Heymann Steinthal, unt

Gebrüder
gehörige Geſchäft übernommen und werde
ne Rechnung fortſetzen.
übertragen und werde ich bemüht ſein, ſolches

Halle, im Februar 1851.

habe ich das auf hieſigem Platze bisher meinem
er der Firma

Steinmnthal
ſolches unter unveränderter Firma für mei

Das der Firma geſchenkte Vertrauen bitteuer ich auf mich geneigteſt zuin jeder Hinſicht zu rechtfertigen. e

Hermann Steinthal.
Firma: Gebrüder Steinthal.

Ziehung am 28. Februar 1851
in Karlsruhe

des Großherzögl. Badiſchen Staats Anlehens.
Gewinne: fl. 50000, fl. 15000, fl. 5000, 4
ſter Gewinn fl. 42. Actien für dieſe Ziehung
Handlungshaus.

à fl. 2000, 13 mal fl. 1000 c. c. Niedrig
à 1 preuß. Thlr. empfiehlt das unterzeichnete

Verlooſungs Plan ſowie ſ. Z. die amtliche ZiehungsLiſte gratis.

Morie Stecbel Söhne, Banquiers,
in Frankfurt am Main.

Das SeidenbandLager von Moritz Cohn,
kleiner Sandb

empfiehlt beſonders Hut, Hauben und Cravattenbänder,
erg Nr. 273,

ſo wie alle in dieſe Branchegehörenden Artikel zu den billigſten Preiſen.

HausVerkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich, mein

in der Oelgrube, in der Nähe des Marktes be
legenes brauberechtigtes Wohnhaus, welches
ſich ſeiner guten Lage halber zu jedem Geſchäft
gut eignet, zu verkaufen. Es beſteht in zwei
Verkaufsladen, mehreren Stuben, Kammern,
Hofraum, Ställen und Niederlage, einem Gar
ten mit überbauter Kegelbahn c. Kaufluſtige
wollen ſich einfinden in Merſeburg bei H.
E. Dorenberg.

Eine junge Landwirthſchafterin, die der Herr
ſchaft anheim giebt, das Lohn ihr nach Belie
ben feſtzuſtellen, wenn ſie ſich perſönlich von
ihren Leiſtungen überzeugt haben wird, wünſcht
zu nächſte Oſtern ein derartiges Unterkommen.
Frankirte Adreſſen mit K. R. R. bezeichnet
wird die Expedition dieſes Blattes weiter be
fördern.

Colcheſter Auſtern,
à 100 St. 2 trafen ſo eben wieder friſch
ein auch erwarte heute friſchen Seedorſch.

Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern in
die Lehre treten beim

Schleifmüller Wilhelm Ernſt.

Wichtiges neues Werk.
Bei Pfeffer in Halle (Schwetſchke-

ſche Sort.-Buchh.) iſt zu haben.
Geſchichte des preußiſchen Ho-
fes und Adels und der preußi
ſchen Diplomatie. Von Pr. Ed.
Veſſel. r u. 2r Theil. Preis jedes

Theiles 1 n einEs ſind die beiden erſten Theile eines rein hi
ſtoriſchen, völlig parteiloſen umfaſſenden Wer-
kes: Geſchichte der deutſchen Höfe ſeit
der Reformation.

Gründlicher Unterricht imGuitarrenspiel wird ertheilt Neu-
markt, breite Strasse Nr. 1239, Zwei Prep-
pen hoch.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Am 6. d. M. ſind mir 2 Ziegenböcke mit
Hörnern, ein grauer und ein blauer, entlaufen.

Wiederbringer empfängt eine angemeſſene
Belohnung bei

Fr. Ulrich in Ober-Teutſchenthal.

Beſte Frankfurter Kartoffeln ſind bei größe
ren Partieen in der Mühle zu Holleben bil-
ligſt zu verkaufen.

Wirklich große und ſchöne

Holſt. u. Colcheſter
Auſtern

erhielt heute

Carl Kramm.
Für die erwachſene Tochter eines Lehrers

wird zu Oſtern unter beſcheidenen Anſprüchen
ein Unterkommen bei einer einzelnen Dame oder
in einer Familie geſucht. Dieſelbe iſt in häus
licher Arbeit geübt, verſteht gründlich den Kla
vierunterricht und eignet ſich zur liebevollen
Pflege und Beaufſichtigung kleiner Mädchen
und Knaben. Näheres ertheilen auf portofreie
Anfragen Hr. Organiſt Brauer in Naum-
burg Hr. Seminardirector Clingeſtein in
Eisleben und Hr. Oberlehrer Haring in
Halle.

Stadt- Theater in Halle.
Dienstag den 11. Febr. zum zweiten Male

Egmont,Trauerſpiel in 5 Akten von Goethe, Muſik
von Beethoven.

„„Egmont“ Herr Lorenz-

Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Alwine
mit dem Aypellakionsgerichts Referendarius
Herrn Ernſt Rohland aus Naumburg a/S.
zeigt allen Freunden und Bekannten hiermit
ergebenſt an

der Kaufmann J. F. W. Schultze.
Halle, den 9. Februar 1851.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 70.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






